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Wunöschau

Stuttgart , 23 . Juli . Die stattliche
Summe von annähernd 10000 Mann hat im
Herbst dieses Jahres allein der Beurlaubten¬
stand der Infanterie des württembergischen
Armeekorps zu stellen und einen Zeitraum von
14 bis zu 35 Tagen umfassen die im nächsten
Monat beginnenden militärischen Hebungen
dieser Mannschaften. Rund 3000 Mann treten
am 24 . September auf dem Truppenübungs¬
platz Münsingen zusammen zu einem Reserve-
infanterieregiment , dessen Hebungen nach ^ tä¬
giger Dauer am 17 . Oktober endigen werden.
Während sich diese Sonderformation aus den
älteren Jahresklassen der Reserve zu ungefähr
einem Drittel, zu zwei Drittel aber schon aus
den jüngsten Jahresklassen der Landwehr 1 .
Aufgebots zufammensetzt , werden- die jüngsten
Jahrgänge der Reserve sämtlich zum Kaiser¬
manöver einberufen, soweit ihre Angehörigen
noch keine oder nur eine 14tägige Uebung ab¬
geleistet haben. Nur der allerjüngste Jahr¬
gang der Reservisten, die im Herbst 1908 aus
dem aktiven Dienst entlassenen, ist von jeder
Uebung ausgenommen . Die Zahl derer, die
zum Kaisermanöver die Ausrückstärken der 9
württ. Infanterieregimente ! erhöhen sollen , be¬
trägt rund 7000 Mann . Ihre Höhe wird
dadurch erklärt, daß jedes Bataillon mit 700
Mann zum Waffengang antritt und bei den
Jnfanterieregimentern 127 (Ulm) und 180
(Tübingen) jeweils die fehlenden dritten Ba¬
taillone aufgestellt werden . Ulm, als der größte
heimatliche Standort , sieht dadurch seine Garni¬
son um rund 2400 , Stuttgart die seine um
rund 1400 Köpfe vermehrt .

Stuttgart , 24 . Juli . Der „ Schwäb .
Merk .

"
schreibt : Auf dem Platz des alten Hos-

theaters soll bekanntlich auf Vorschlag des
Künstlerbundes ein großes Kunstausstellungs¬
gebäude errichtet werden . Die Pläne hiezu
wurden in die Hände des Professors Theodor
Fischer gelegt . Als Bausumme wird eine Mil¬
lion angenommen. Davon übernehmen der
König und die Stadt Stuttgart je ^/s und der
Staat lls, demnach der König und die Stadt
Stuttgart je 400000 Mk ., der Staat 200 000
Mark.

Stuttgart , 27 . Juli . Gestern fand im
Stadtgarten eine Sitzung des Landesausschnsses
des Württ . Bundes für Handel und Gewerbe
statt . Es wurden wiedergewählt zum 1 . Vor-
stbenden Carl Frobenius, zum 2 . VorsitzendenG . Kienzle jr ., zum Schriftführer und Kassier" wdtagsabg. Hiller -Stuttgart . Ferner wurde
nachstehende Erklärung einstimmig angenommen:
»Der Hansabund für Gewerbe, Handel und
Industrie ist eine Gründung des Zentralver¬
bands des deutschen Bank - und Bankiergewerbes
und des Zentralverbands deutscher Industrieller.
Diese Kreise haben ihren maßgebenden Einflußm den Handelskammern und beim Deutschen
Handelstag jederzeitdazu benützt , die Forderungenbes kaufmännischen und gewerblichen Mittelstands
mederzustimmen. Auch der Verlauf der Berliner
Gründungsversammlungund der Stuttgarter Ver¬
sammlung des Hansabundes hat mit wünschens-
werter Deutlichkeit gezeigt , daß es sich bei diesen
Bestrebungen im wesentlichen um den Schutz

und die Bewegungsfreiheit des mobilen Kapitalsund der Großbetriebe aller Art (Warenhäuser ,
Konsumvereine, Großmühlen , Wanderlager,
Hausierer usw .) handelt . Eine Förderung der
Interessendes Detailhandels und des Handwerks
kann hiebei als ausgeschlossen gelten. Es liegt
daher eine Stärkung des Hansabundes nicht im
Interesse der Detailkaufleute und Handwerks¬
meister, diese tun vielmehr gut daran, ihre
eigenen Berufsorganisationen durch ihren Bei¬
tritt zu unterstützen.

Stuttgart . (Württ . Schwarzwaldverein .)
Der Ausflug vom 18 . d . M . galt dem Schwarz¬
wald abseits von Landstraßen , Eisenbahnen
und Autos. Eine beinahe 7stündige Wanderung
führte von Wildberg durch den Buhlerwald
nach Martinsmoos und Neuweiler , dann hinunterins Tal des Kleinenzbächles, an der Agenbacher
Sägmühle vorbei hinauf zum Meistern und
Riesenstein nach Wildbad in das Hotel zum
„Goldenen Ochsen . " Etwas über 40 Personen
beteiligten sich an der Wanderung ; es war ein
schöner Ausflug , der hauptsächlich Fußwege,
liebliche Fluß - und Wiesentäler im Schwarz -
waldinnern berührte und das schöne Wildbad .

— Zur Stuttgarter Wasserversor¬
gung geht dem „Schwäb . Merkur " von der
Schw . Alb eine Zuschrift zu , der wir nach¬
stehendes entnehmen : Die Stuttgarter Denk¬
schrift über die Neugestaltung der Wasserver¬
sorgung der Stadt Stuttgart enthält bezüglich
der Wasser der Schwäb . Alb mancherlei Un¬
stimmigkeiten . Es wird da betont, daß das
Wasser der großen Wimsener Quelle unrein
sei , daß von den Quellen der Zwiefalter Aach
nur 350 S . -L . genommen werden könnten und
daß , um auf die erforderlichen 500 S . - L . zu
kommen , im Tal der Münsinger Lauter weitere
150 S . -L . geigßt werden müßten . Jeder der
die Verhältnisse kennt , weiß aber , daß gerade
das Gegenteil den Tatsachen entspricht . Das
Wasser der Zwiefalter Aach ist äußerst rein,
klar, färb -, und geruchlos und wegen seiner
Weichheit und weil es völlig frei von Am¬
moniak und Salpetersäure ist, zu Trink - und
Nutzwasser hervorragend geeignet . Weiter ist
es auch Tatsache,' daß die Zwiefalter Aach beim
Austritt aus der Wimsener Höhle, selbst in
wasserarmer, trockener Jahreszeit, mindestens
500 S . - L . zutage fördert, es wäre deshalb eine
Ergänzung der Wassermenge durch Lauter-
waffer für die Zwecke der Stadt Stuttgart gar
nicht nötig . In der Denkschrift wird weiter
betont, daß eine bakteriologische Untersuchung
in wasserarmer Jahreszeit hohe Keimziffern ge¬
liefert habe ; ja, Wasser, das direkt der Fels¬
spalte entnommen worden sei, habe noch im
Sommer über hundert Keime aufgewiesen.
Aber von einer in ordnungsmäßiger Weife er¬
folgten Probe-Wasserentnahme zur bakteriolo¬
gischen Untersuchung weiß niemand im ganzen
Aachtal etwas . Sodann ist gegenüber dem
Hinweis , bei Regenweiter färbe sich das Wasser
trüb , in sich selbst, darauf aufmerksamzu machen ,
daß heute, nach mehrwöchentlicher Regenzeit
und ebenso nach sonstigen großen Niederschlags¬
perioden von einer Trübung des Wassers nicht
die geringste Spur zu entdecken ist . Der Kenner
der bestehenden Verhältnisse muß auch erstaunt
sein über den Vorwurf ungenügender natürlicher

Filtration des Wassers . Dem gegenüber kann
außer dem schon angeführten nur noch bemerkt
werden, daß dann auch das Quellwassrr , mit
dem s. Zt . die Albgemeinden der Gruppe VII
versorgt wurden , ebenfalls ungenügend filtriert
sein müßte, denn dieses Wasser wird aus gleicher
Formatton, unter gleichen Verhältnissen und in
allernächster Nähe der Zwiefalter Aach ent¬
nommen.

Stuttgart , 25 . Juli . Aus Göppingen
hat die „ Schwäb . Tagw .

" im Anschlüßen die
Berichterstattung über den ständischen Ausflug
nach dem Bodensee eine Zuschrift der Leiter
der dortigen sozialdemokratischen Organisation
erhalten , in welcher „ganz entschieden dagegen
protestiert wird , daß sich sozialdemokratische
Abgeordnete zum König in dessen Garten be¬
geben, in dem sie doch sicherlich nichts zu suchen
haben "

. Ferner wird dann gesagt : „ Die Mo¬
narchie ruht auf den Schultern der heutigen
Gesellschaftsordnung und wird und muß fallen
mit dieser ; daß sich aber Sozialdemokraten , die
die heutige Gesellschaftsordnung und mit ihr
die Monarchie bekämpfen, dazu herbeilassen
können , sich bei einem von einem Minister aus¬
gebrachten Hoch auf den König von den Sitzen
zu erheben, ist einfach unbegreiflich.

" Die
„ Schwäb . Tagw.

" bemerkt dazu : „Die Zu¬
schrift schießt übers Ziel. Die sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten können sich dem gesell¬
schaftlichen Verkehr mit den Mitgliedern anderer
Parteien nicht entziehen . Täten Sie es, so
würden sie der Sache, die sie zu vertreten
haben, keinen guten Dienst leisten . Nur die
Frage kann aufgeworfen werden, welche Grenzen
sozialdemokratische Abgeordnete in diesem Ver¬
kehr einzuhalten haben . Wenn die Parteige¬
nossen, ^die an dem Ausflug teilnahmen , diese
Grenzen weiter gesteckt haben, als das seither
in der Partei üblich war, so werden sie dafür
ihre Gründe haben, die ffie der parteigenössi-
schen Kritikgegenüber natürlich vertreten werden .

"
Bad Tein ach , 27 . Juli . Am letzten

Sonntag, den 25 . d . M . fand hier unter sehr
großer Beteiligung von nah und fern bei schön¬
stem Wetter das Jacobifest , der Hahnen¬
tanz statt . Wie bekannt, trägt zu den Kosten
des Festes eine Stiftung der Königin Charlotte
Mathilde (ft 1828) Witwe des Königs Fried¬
rich von Württemberg 50 Gulden bei . — Der
wirklich sehr hübsche bunte Festzug, in dem die
schmucken Gäu- und Waldtrachten erfreulicher
Weise überaus zahlreich vertreten waren ,
nahm um 3 Uhr beim Rathaus Aufstellung und
bewegte sich mit 2 Abteilungen Musik unter
Vortrab von 4 Reitern in Volkstracht
und unter Führung des 80jährigen Polizei¬
dieners a . D . Seeger, durch die beflaggten
Straßen des Ortes zum Festplatze. — Hier
begannen die Volksbelustigungen : Wettlaus
der Knaben und Mädchen und der Trachten ,
letztere mit Hindernissen, Sacklaufen , Sack¬
hüpfen, Schuhwechseln, Klettern u. s . w ., denen
das Eselwettrennen folgte, welches allgemeine
Heiterkeit hervorrief . Den Schluß bildete der
Hahnentanz , an dem 5 Paare in hübscher Gäu¬
tracht teilnahmen . Für die hiesigen Vereine
— Verein zur Erhaltung der Volkstrachten in
Schwaben , Schwarzwaldbezirksverein und Ver¬
schönerungsverein ist es eine erfreuliche Genug -



tuung, daß ihre Bemühungen zur Veranstaltung
der Feier von Jahr zu Jahr von größerem
Erfolg begleitet sind .

Alten steig , 26 . Juli . Heute früh brannte
die Scheuer des Glasers Lutz und des Schuh¬
machers Frey bis auf den Grund nieder . Der
Schaden beträgt etwa 2000 Mk.

Freudenstadt , 26 . Juli . Die Villa des
Herrn Komm. -Rat Droesenmaier ist durch Kauf
in den Besitz des Herrn Kontreadmiral z . D.
Friedrich -Charlottenburg übergegangen .

Friedrichshafen , 27 . Juli . Wie die
Zeppelingesellschaft mttteilt , wird , falls keine
unvorhergesehenen Ereignisse eintreten, das Luft¬
schiff 2II in der Nacht vom Freitag auf Sams¬
tag die Fahrt nach Frankfurt antreten , wo es
voraussichtlich im Laus des Samstag Nachmittag
eintreffen wird . Die Fahrt wird voraussichtlich
über Ulm, Stuttgart , Heidelberg, Darmstadt
gehen . Nach einer Landung nebst Aufenthalt
auf der „Jla " in Frankfurt wird das Luftschiff
in der Nacht vom Sonntag auf Montag die
Fahrt nach Köln fortsetzen . Graf Zeppelin
wird das Luftschiff selbst führen.

Friedrichshafen , 26 . Juli . Nachdem
heute vormittag Oberstleutnant Schmiedecke ,
Abteilungschef der Verkehrsabteilung des
preußischen Kriegsministeriums , hier einge¬
troffen war , unternahm Graf Zeppelin heute
nachmittag 3 Uhr 20 Minuten den ersten
Probeaufstieg mit dem reparierten Luftschiff
2 II . Die Ausfahrt aus der Halle dauerte
4 Min . und ging glatt vor sich . Sofort erhob
sich das Fahrzeug und nahm Kurs gegen die
Stadt . Ueber dem K . Schloß machte es alle
denkbaren Wendungen und Drehungen und
fuhr dann gegen Heiligenberg . Es ist eine
Fahrt nach Singen, Hohentwiel, Konstanz und
zurück nach Manzell beabsichtigt. In der
vorderen Gondel befinden sich Graf Zeppelin ,
Obering . Dürr , Oberstleutn . Schmiedecke ,
Hauptmanu George und ein Oberleutnant vom
Großen Generalstab , in der Hinteren Gondel
Ingen . Stahl . Prof . Hergesell und der Geh.
O .Reg .Rat Dr . Lewald vom Reichsamt des
Innern . Eine ungeheure Menge Fremder
war nach Manzell geeilt, um dem Aufstieg
anzuwohnen. Ob morgen ein Aufstieg statt¬
finden kann, ist noch nicht sicher. Es wird
heute noch eine Gassendung zur Nachfüllung
des Luftschiffs erwartet . Nächster Tage wird
2 II durch Reichskommissäre für das Reich
übernommen . Dann erfolgt, wie schon gemeldet ,
die Ueberfahrt des 2 II nach Frankfurt in
der Nacht von Freitag und Samstag , so daß
das Luftschiff gegen Mittag in Frankfurt ein¬
treffen wird . Von dort fährt Graf Zeppelin
mit 2 II nach Köln.

Pforzheim , 25 . Juli . Der „ Gen . -Anz.
"

berichtet : Wer gestern mittag halb 3 Uhr nach
Wildbad fuhr, durfte ein kleines Abenteur er¬
leben. In der Nähe der Haltestelle Engels¬
brand konnte auf einmal die Lokomotive, die
bisher mühsam den vollgepropften Zug davon¬
geschleppt hatte , die Last nicht mehr bewältigen
und mußte , weil man ihr zu viel zugemutet
hatte , die Arbeit einstellen . Der Zug blieb
still stehen und die Passagiere durften sich, als
es ihnen in den Wagen zu eng wurde , ohne
Preisaufschlag an der Bahnböschung lagern
und sich von der lieben Sonne bescheinen lassen .
Man hatte inzwischen nach Wildbad depeschiert
und von da eine weitere Maschine verlangt ,
die auch nach dreiviertel Stunden ankam, welche
dann mit der andern Lokomotive zusammen
den Zug mit mehr als einstündiger Verspätung
um halb 5 Uhr nach Wildbad brachte .

Pforzheim , 27. Juli . Die Einigungs¬
verhandlungen seitens des Bürgermeisteramts
in Sachen des Maurerstreiks haben zu keinem
Ergebnis geführt. Am Samstag abend haben
die Arbeitgeber ihre Bedingungen dem Bürger¬
meisteramt übergeben, unter denen sie die strei¬
kenden Arbeiter wieder einstellen wollten . Am
Montag fand eine Versammlung der Streiken¬
den statt, in der in geheimer Abstimmung mit
allen gegen 2 Stimmen beschlossen wurde, die
Vorschläge der Arbeitgeber abzulebnen, weil sie
eine Verschlechterung der seitherrgen Beding¬
ungen und eine Demütigung der Arbeiter be¬
deuten würden . Dagegen wurde ausdrücklich
anerkannt, daß das Bürgermeisteramt sich außer¬

ordentlich Mühe gegeben hat, den Frieden wieder
herzustellen.

Eutingen b . Pforzheim , 26 . Juli . Gestern
feierte die „ Eintracht " hier ihr äojähriges Be¬
stehen . Als aber die fremden Vereine um
halb 8 Uhr abends heimfahren wollten, brach
statt der Eintracht die Zwietracht los . Es
kam wegen Unzufriedenheit in der Verteilung
der Sängerpreise zu einem großen Gefecht am
Bahnhof , an dem sich über 50 Personen , auch
Sängersrauen, aktiv beteiligten. Man schlug
ohne Ansehen der Person und Partei mit Regen¬
schirmen , Stöcken, Stöckdegen und Messern und
es gab eine Menge blutiger Köpfe. Der von
Stuttgart kommende Zug konnte wegen des
Gefechtes nicht in den Bahnhof einfahren . Das
Nachspiel dieses Eintrachtfestes werden die Ge¬
richte besorgen.

München , 27 . Juli . Das Urteil der
Strafkammer im Prozeß Ganter lautete gegen
den Angeklagten wegen Verbrechens des Be¬
truges und der Urkundenfälschung auf t Jahr
Gefängnis , wobei 7 Monate Untersuchungshaft
in Anrechnung gebracht werden, ferner wegen
Vergehens gegen das Postgesetz zu einer Strafe
von 3000 Mk . Gegen den Mitangeklagten
Hamburg lautete das Urteil auf 14 Tage Ge¬
fängnis wegen Beihilfe zur Urkundenfälschung.

— Ein heftiges Gewiter mit Hagel¬
schlag und Sturm suchte am Sonntag abend
die pfälzische Rheinebene bis zur Hardt hinauf
heim. In Mutterstadt fielen taubeneigroße
Hagelkörner in solcher Menge , daß in kürzester
Zeit der Boden hoch bedeckt war . Die vorher
üppig prangenden Flnren bieten ein Bild schreck¬
licher Verwüstung . Die Tabakpflanzungen sind
vollständig vernichtet.

— In Oststeiermark sind durch Hagel
in einer Ausdehnung von etwa 40 Kilometern
die Felder und Weingärten völlig verwüstet.
Ganze Wälder sind entlaubt . Tote Rehe und
Hasen, sowie totes Federvieh bedecken in Mengen
die Fluren. Im Bezirk Friedau sind die Dächer
aller Häuser eingeschlagen ; auch Menschen er¬
litten Verletzungen.

Berlin , 23 . Juli . Die in der Presse
angeschnittene Frage, ob der Name von Beth -
man Hollweg mit oder ohne Bindestrich ge¬
schrieben wird, beantwortet sich dadurch, daß
der Reichskanzler selbst seinen Namen ohne
Bindestrich schreibt .

— Die Mehrzahl der Berliner Streichholz-
Fabriken teilte auf gedruckten Karten ihren Ab¬
nehmern mit, daß Aufträge bis auf weiteres
nicht mehr entgegengenommen werden könnten.
Die sämtlichen Fabriken haben schon seit Ende
voriger Woche ihre Lagerbestände geräumt und
die Verkaufslokale geschlossen. Käufer der Zünd¬
hölzer waren großenteils Spekulanten , die jetzt
die steuerfrei erworbene Ware zu erhöhten Preisen
in den Handel bringen . Die Nachfrage nach
Glühkörpern , Zigarren, Kaffee und Tee ist zu¬
mal geichfalls außerordentlich, wobei später
ein Rückschlag nicht ausbleiben kann.

Lokales .
Wildbad , 28 . Juli . Die zweite Kammer

genehmigte in ihrer gestrigen Sitzung den
Etat der B adeanstalt Wild .b ad , sowie den
2 . Nachtrag zum Etat, in welchem für die Er¬
bauung eines Kurhauses 250000 Mk. ge¬
fordert werden. Der betr . Art. lautet : „Zur
Erstellung eines Kur -Saalbaus in Wildbad
werden 250 000 Mk . bestimmt. Der Aufwand
wird aus dem Betriebsfonds der Badeanstalt
Wildbad bestritten, soweit dieser nicht ausreicht,aus dem Betriebs- und Vorratskapital der
Staatshauptkasse vorgeschossen, demnächst aber
aus verfügbaren Mitteln des Betriebsfonds der
Badeanstalt Wildbad ersetzt. " — Ber . -Erst.
Käß : (Vp .) führte u . a . aus : Die Frequenz
in Wildbad sei von Jahr zu Jahr gestiegen .Die Bergbahn werde zum weiteren Aufschwungdes Bades auch als Luftkurort beitragen . Die
Kommission beantrage deshalb Zustimmung . —
Wasner (Soz .) kommt auf seine schon früher
gegebene Anregung zurück und fordert die Re¬
gierung auf, mehr Reklame in der ausländischen
medizinischen Literatur zu machen. Auch in
den Reisebüchern sei Wildbad nur sehr geringvertreten . Es liege im Interesse des Landes ,den Fremdenstrom mehr nach Wildbad zu
lenken . Die zu vergebenden Arbeiten sollten

ausgeschrieben werden . F . -M . v . G eß ler : Daß
auf dem Gebiet der Reklame sehr wenig ge¬
schehe , liege zum Teil daran, daß Wildbad
ein Bad für Kranke sei und nur für einen Teil
des Fremdenstroms in Betracht komme . Trotz¬
dem gebe er zu, daß mehr Reklame gemacht
werden könne und werde das Nötige veran¬
lassen . Die Vergebung der Arbeiten geschehe
in der üblichen Weise und er sei überzeugt,
daß die bestehenden Vorschriften eingehalten
werden . — Ber . Erst. Käß : Es sei ein er¬
heblicher Mehrbetrag für Reklame eingestellt.
Man müsse auch bedenken , daß Wildbad als
Heilbad an der Grenze seiner Leistungsfähig¬
keit angekommen sei. — Wasner : Der
Einwand , daß Wildbad nur Heilbad sei, sei
nicht stichhaltig. Man könne das Bad auf
anderen Gebieten ausbauen, ohne die Heil¬
quellen zn beeinträchtigen. — Haußmann (Vp .) :
Auf dem Gebiet der Reklame werde in Württem¬
berg überhaupt zu wenig getan, um die Aufmerk¬
samkeit auf das Land zu lenken . Eine zweckmäßige
und würdige Reklame im Ganzen sei für das
Land notwendig . (Beifall .) Fin . -Min . v.
Geßler : Er stimme dem Vorredner zu,
glaube aber, daß hier in erster Linie die be¬
teiligten Gemeinden und die Fremdenverkehrs¬
vereine einzuschreiten haben . — Bei Tit . 7
verweist Ber . Erft . Käß auf die hier ausge¬
worfenen 4000 Mk . . die für Reklame bestimmt
feien . — Wasner : Die Regierung könne sehr
gut und ohne besondere Kosten veranlassen,
daß Wildbad in den ärztlichen Lexika ausge¬
nommen werde. Dies könne uur durch die
Regierung geschehen. Zum Schluß wird der
Etat nebst Nachtrag dem Kommissionsantrag
gemäß angenommen.

AknterHcrLterröes.

Er soll dein Herr sein.
Erzählung von C . Aulepp -Stübs .

(Forts .) (Nachdruck verboten .)

Dafür aber kommt eine müde 'Weichheit
über sie , die ihr eine willenlose Hingabe fast
köstlich erscheinen läßt.

Aus der kühlen , stolzen , willensstarken, ersten
Assistentin hat die Liebe ein zitterndes, sehnen¬
des Weib gemacht , dessen herbe Keuschheit, die
wie ein Schatten über ihrem ganzen Wesen
liegt, sie in ihrer hilflosen Schwäche tausend¬
mal lieblicher, rührender erscheinen läßt wie
alle anderen Frauen. Aeußerlich ist sie dieselbe
geblieben und als sie merkt , daß Professor Rautes
Blicke heute forschend auf ihrem Anlietz ruhen,
sieht sie ihn mit ihrem lieben Lächeln an,
nimmt leicht des Doktors Hand in die ihre
und sagt : „Freuen Sie sich mit mir, Onkel
und Tante kehren heute abend zurück.

"

„O, da wird der Herr Geheimrat einen
schönen Begriff von mir bekommen I Anstatt
Ihnen zu Helsen, werde ich krank und bürde
Ihnen dadurch noch mehr Arbeit auf," stöhnt
der Doktor.

„Fürs Krankwerden können Sie nichts !
Wir müssen froh sein, daß die Blutvergiftung
noch so gut abgelaufen ist, es war wahrhaftig
kein Spaß ! Und im übrigen dürfen Sie ßch
doch nur freuen, daß unserem lieben Fräulein
Doktor die große Last der Verantwortung für
die vielen Kranken und das große Getriebe
hier wieder abgenommen wird, " tröstet der
Professor den plötzlich wieder beängstigend auf¬
geregten Kranken. Hildegard hält noch immer
seine Hand in der ihrigen . Jetzt drückt fw
dieselbe sanft und sagt herzlich :

„ Hätte ich geahnt, daß Sie sich aufregen
würden, hätte ich Ihnen Onkels Heimkehr vor¬
her gar nicht mitgeteilt . Nun bitte, sorgen
Sie sich nicht ! Sie kennen doch den GeheM
rat von früher her und müssen wissen, M
ein ungerechtes Urteil niemals über fem
Lippen kommt. "

„ Ein ungerechtes nicht, aber ein gerechtes
Er hat Grund, mir zu zürnen, " erwidert He -
bert

erstaunt . «
„Ach , das vermag ich nur Ihnen zu sage -

flüsterte er und zieht sie an ihrer Hanv
wellig zu sich nieder.

Paulus düster.
Aber inwiefern denn ? " fragt Dr



Der Professor tritt dieskret zurück und stellt
sich , ganz leise vor sich hinpfeifend, ans Fenster .Es wird schon richtig sein mit den beiden,"
denkt er und nickt dazu befriedigt mit dem Kopf.

Während dessen kommt es stoßweise , als
müßten sich die Worte einzeln über seine Lippen
ringen aus des Doktors Munde:

„Ja der Geheimrat hat Grund, mir zu
zürnen . Ich fühlte schon den Tag vorher
Schmerzen in der Hand , — hätte danach tun,
es Ihnen sagen müssen — aber ich wollte mich
nicht schwach zeigen — vor Ihnen nicht ,
Hildegard , verstehen Sie mich ?"

„ Ja ! " kommt es tonlos von den erblaßten
Mädchenlippen .

„Wäre die Ohnmacht nicht gekommen —
wer weiß , vielleicht wäre es dann zu spät ge¬
wesen — ich — ich hätte nichts gesagt. "

Leise, säst wie ein Hauch klingen die letzten
Worte an Hildegards Ohr und lassen sie auf-
fahren in jähem Schreck . .

„Doktor ! Das kann Ihr Ernst nicht sein ! "
Vorwurfsvoll und groß blitzten ihn die herrlichen
Blauaugen an.

Er atmet ^tief und schwer . Seine Hand
zieht sie näher zu sich heran . „ Hätt 's Ihnen
leid getan ? " flüstert er, heiser vor Erregung.Dann ringt sie ihre Hand aus der seinen los ,
richtet sich zu ihrer ganzen schlanken Höhe und
sagt kurz :

„Nein !"
„ Hilde ! "
„Es wäre Feigheit gewesen , sich so aus dem

Leben stehlen zu wollen, aus Trotz, Eigensinnoder nennen Sie es wie Sie wollen, aber for¬dern Sie kein Mitleid von mir ! " Sie will sichabwenden, da denkt sie daran, daß er ja nochein Kranker ist, daß die Erregung aus ihm
spricht, ihn hinreißt , Worte zu sagen , die im
gesunden Zustande nie über seine Lippen ge¬kommen wären . — So fügt sie ihren Ton mil¬
dernd , noch hinzu : „Nun wolleu wir unser Ge¬
spräch beenden . Sie bedürfen der Ruhe . Haben
sich viel zu sehr erregt .

" Mit leiser Hand ordnet
sie das Kopfkissen und streicht ihm sanft über
die Stirn, als ob sie alle unruhigen Gedanken,die sich hinter derselben bergen, wegwischenwollte . Er aber nimmt die kühle kleine Handund drückt inbrünstig seine heißen Lippen da¬
rauf. Sie kann nicht verhindern , daß ihr das
Blut ins Gesicht steigt und just in demselben
Augenblick dreht sich Professor Raute um . Er
sieht das errötende Mädchen, sieht den Hand¬
kuß und lächelt befriedigt.

Da scheint ja so ziemlich alles in Ordnung
zu sein . Trotz seiner Vorurteile und Wider¬
haarigkeit ist doch unser Doktor bis über die
Ohren in seine Kollegin verliebt . Und diese ?

(Fortsetzung folgt.)

VbrLsiekiÜL
ü«rv . 27 .—28 . FuHaogemEvten kremäeo .

8 »»td . L AolS . ^ Llvr .krau ckokanna, krivat . Wte . Nü neben
Leottog , Ur, 3ob. , Wertzkübrer 8ekvenningeoLurtb, Ur . Karl Tübingenr . Roser, Ur . LertzbeimerLok

MKl . Ma «il »ote >.Beesen, Ur. Hermann krementtrbln , krau Kilian, krivatiere Nanvboim
llaussmann , Ur. lckorits Nauuboim» M »»td . M« «l . Mot .
straft, Ur. 3obn , krivatier LaebentlurGiebel, Ur. H,nton Tuttlingen
^ AI viel Melier »»«,nuster , Ur. 0 . , vr . Uegierungsassessor
keiebenbaeb, Ur . Orai

^
Berlin

steiebenbaeb , krau Orätin m. Leckag. kerlinmm , Ur . k ., Ur . ing . , Kgl . Laurat m . kr .Usw . , Leckng . u. Obaull . Lerlin-Wilmersckori
^ Hat « ! Liidler Mrnoiiei »»SW, kr! . Luise Uoickelberg«ulgemutb, krl . Llarie Ueickelkorguvst, Ur . Oek . üustiarat, Oberlanckes-

Mnebtsrat m . kr . (kein. Lreslauittwann, Ur. ckobannes, keligions-^urer Rüneben
w, , ^lotel iiiixl Vlll » voaeorLi »

,
obn , Ur. Leopolck , Lautzior Koriinlenaer, Ur. ckustirrat m . kr . Oem . LerlinÜr . krieckr. , ^ mtsriebter Uain2

Hotel llredlnger .Drotte , Ur. kostckirotztor mit krl .
köedteru Ua^nau (Leblesisn)lUnIler, Ur. U . , Ulm. w . kr . Oem . Ltuttgartkasek , Ur. OöpxingevHot « ! t»r»1 llderl »ar <l .Itotbsekilck, Ur. Leo ktor^beimWelk, Kran ^ nna UsilbronnRatbäi , Ur. kritr WormsUunll, Ur . kkor^beimMastd . Vi »ei,dal,ii .koetzer, Ur . UvterokLüier kübingen8ontbeimsr , Ur . ckonas LeervangenLüg, Ur . Labukottzassisr mit krau Oem .u . 8öknoben UottsvburgMe« »l «i» Villa Mai»8vli », » i» i» tüsorg Rs.tb.)8tsrn , Ur . ckulius Oberstoin8tsrn , krau ckulius Oberstoin

Motel lilompy ».8ebröter, Ur . Navtroä , vr . pkil . Nüneben
vannenbargb , Ur . U . L . m kr . Oem . UaagLerckusebotz, Kran vr . pkil . Wte. m . Lsgl .krl . Oortruck visebereit kerlin
Uoppe, Ur. Usus , Odsrrogisrungsrat, Obst ,

ck. Lerüner Lriminal-Koiirei Leriia
ckokst , krau Oberleutnant mit krack u . j

Leckng. Luckvigsburg '
Motel M»i »vd . iUetteskeimer, krl . lttutterstaät !

M»»td wi1 «ieil Ul»»»»»Orak, Ur. ck. Lusrbaeb !
Uöpk, Ur. krnst Oeislingen
kssig , Ur . kr . OsisiingsnKteinsdrunn , krau karlsrube
Orasi Ur . m . kr . Oem . u. köebterek . ^ uerbaek !
Oötting , Ur. m . kr . Oem . Die? a. L.Motel ro8t . jkaobraek, Ur . jun. Z 8t . ketersburgOarr^ , Ur . Karls
Sinter , Ur . Oustav, vr . ^ rrit 8aargewünä
Nasser , Ur . vr . m. 2 Löknen LtuttgartLlebnert, Ur Uans, Lankbeamtsr Ltuttgart !

Motel L . xot ^. Mos ». !Lliekelsen, Ur . vr . Koriin
Motel M« 8»l »vl»er Mot ! sUi !1 , Ur. Oarl, Oenoralagent kranlrturt a . Ll. ,

Oun2 , Ur . Oeorg, Kgl . Oberförster öeclerlcesa '
von Orant , Krl. Weimar
kirnbaeb, Ur. V?erner, stuü . zur.

Lerlin-Viebterteläo
OonL, Ur. kiekarck Ltuttgart

8o « »u»«rl »erL -Motel .koäenksim , Krau 8olle, krivatiere Uamburg
Lergüelü, Krau Lorta, krivatiere blevs-kork
kuekter , Ur. 0 . , Uckelsteiobanciler kkor^beim
kmriok, Ur. ck. , Ltm . m . kr. Oem . 8tuttgartXloemann, krau lVIajor Lerlin
Lloemaun, krl . Margarete , stuä. meä. Lerlin
Uleemann, krl . ^.nna Lerlin
Lraun, Ur. N . vr . m . kr . Oem . keuorbaek
8tettauer , Ur . 0 . 8 . , krivatier
kiebeutler , Ur. Karl, Lautin .6 »»tl ». 8oiri »e .Lartb, Ur . Kugen ^.äolk, kkm .Lün^lsr , Ur . ü . k ., kautm .

Motel « . Koltl . 8tvri ».
Oppenbeimer , Ur . L . , Ltm. lttanvkeim
klack , Ur . ^ ug . , Laatm. krankturt a . N .
Mensioi » oii >l Me »t » iLr » nt Voi »»8» ii » t.Orieb, Ur. 8eb . , OetroickebLnckler 8ulnckort

Motel Ill »l »i»Ä8l»öIrv .Lrunner, krau ck., krivatiere 8tuttgartNagg , krau Kaufmanns Oattin Uavau
Nagg , krl . Hanau

M»8tl >»» 8 t eiitillior » .Veonbarckt, Ur . Wilk . , oanck . weck . 8inckolüngen

Obsrlskrsr a v . (Villa Oarmsa ) .
Ltilgenbauer, Ur . Oberlobror kirmasens

Ikvvlitle .
Llaivr , krau krivatier V̂olten v̂eiler

Lavkm . Mosel ».8eklimmer, Ur . Oberssbretür mit krau
Oem . Hamburgkaul , Ur . mit Krau Oem . 8t . ckngbertUeurobr, Ur. Luckmg 8aarbrüelren

MottLol » Mott , LaääisLsr.8takl , krau kmma Narbaek
Mrmse dsr Mott .

König, Ur . , Lemrlrsnotar Untertürkkeim
Laur, Ur . krnst , Luekbincksrmstr . klängenVilla Miistol .
VVolck, krau Läuarä Ueoigeskeiinann , Krau kritr klbertslä
vissa , Ur . Lckmunck, Lanlcier mit krau Oem .

Lerlin

Lovv-^ orb
Nannbeim

8tnttgart
8tnttgart

V1U» Vlirlstluv
kalokenberg , Ur. krisckriod , Outsbvsitnsr

Odobielioer lllübls (kosen)Wltv « VI»»»r
Laier, krau , krivatiere 8tuttgartVllL » » e Monte .Visdmanll, krau kmil ^ lasv

Lvcbäruelcer Mrevlrsler .Lürlrle , krau ^ nna .̂alenMe8el »vl8t «i: Mael »».
Uvrnung, Ur. ckokavnes , Ledlosssrmst.

Oivngvn a. kr .«laliol » M«I»l»»»Lvr, llanptstr. 111
Weigel , Ur . ckokavn, krivattsr mit krau

Oem. MrcklingenV illa tziotkab .Lrabms, Ur . Louis , Kaufmann LuxemburgVLI1» Maimner .Llüller, Ur. Ulbert, Oberbuekbalter VoebvitsVilla Man »»»»» »»»».
Lrölring, Ur . Oarl, kabrilrant Oevolsborgvan Oent, Ur. U . mit krl. koodtor

8ebisckam (Uollanck)Vill » Meeliei -
komme!, Ur . Uorman.n krivatier 8tnttgartVilla Mel «» » .
Lutterberg, Ur . ^V., Kaufmann 8olingsnV illa Mal » er WllLvIa ».
Küppers , Ur . kirnst , kabrilrbss . mit krauOem . Uks^ckt
Langensekeiät, krau ^.ckolt kibertelck
Laugtzuscbeiät, krl . Mckv Lldertelckkulswauo , Ur. Lanckgvriobtsrat a . v . VennLs.ukms.rm Mappelianno .Vfolk, kr . Naria 8tuttgartMeri » li»rck lLr »« 1v »»»vr .Oösekel , Ur. , vr . meck. p ratzt. Xr^t UeilbrounVilla ibiaLer .etxlsr, Ur . krieckr. , kautmauu 8peisrVsotrlvr. krau 8peierVilla 2loi » Lepo ».
Uepner, Ur. vr ., lioterevckar

8ebönoberg- Lerlin
Uacklanor, Ur. Ourt, vr . pkil. Leckatztenr LerlinViiia Moiitedello .Lsrvalck , krl . 8okivsrin

Maotiuaoi » Ml»»» Wie .Uosentkal, Kran Augusts tVte. mit krl.koekter klsslingsnLlssoiiusrmstr. Mf»» Wtv -
Ua^sr , Kran LlannkeimMermai »»» Mts « , Lodrsiusrmsistsr.von kagsneotz , kreitran mit Krl . koebter

karlsrnbs^ .äoipl » Mott ViUs. tVLxisiieb.kirokboll , krl . ckobanne Wien
Villa « atl » 1« v

kosenstisl , Ur. ^.ckolt, Lantmann 2üriek
Naxsr , Ur . N . klsassRa^sr, Ur . ü. karis

Oi»r . L »ti ».8tark, Ur . vavick , Lauer Wippingen
Lang, Ur. Oeorg l Wippingen

Luobdiuäsrmsistsr Miex »»»L«i?.kistzaul , Ur . Lermann , Viebkänckl. mit krau
Oem . LmmenckingenMe. 8 «I»»i»i <l , gobrsiusrmstr.

klässiüg , Kran mit 2 Liuckvr 8tuttgartMari « 8el »»»i «l , Wt «.Weber, krl . ckokanna 8tattgartVV. 8 «ko »!«l , gebrsiosrm.
Laub, Ur . kkilipp Osrmorsbeim

8aimliokvsrvs.lt»r 8pv «r,Wilbrvnninetz, Kran Katar mit Duckern
Voorst b . 2ütxben ( Uollanck)

<1I»r»8lok Vre »l»«r .
Oelkaken, Krl . Lasel

Laääisusr Meeibee .Volr, Ur. .̂Id . , Lanckvvirt KsnensteinW . Veeil »ve , Lorbmaobsr.
Lagert , Ur . ^ lois, Oastkoibesit̂ ersobn 8uvckork

Mrit « Voi », LSuig - LLristr .Uaiäls , Ur. Otto mit krau Oem. u . 2
kinckern , 8tuttgartkobl , Ur . Karl, Kgl . kmtsgoriektssetzretär

Walckmobr
8ebollsr , Ur. R . mit kr . Oem . u . Linck Lerliu

Varl Weder , Stiobstr.krauss , krl . kk . mit krl . 8etnvostsr
Laullsu a . U.

fLvlÄviK Weder , Lilksr
Oubt , krall Ollen daeb b. Lanckau

Ussssrsebmieä >VVeiltz.Liselen , krau Lisrdrausreibes . mit Leckng.
Ulm a . v .

öLetzirrmsmtsr Lieklv .
Umenau (kkürivgsn )

Matdariaviiatilt .
Bräutigam , Oeorg Lnsbacb
2alck cker kremcken . . . . . . 9984 .

Lietd , ör . Roritr:



^ vi ' ienlrui ' s
V« I« L Kk8 4l 8 « K»t LSOS

Vorbsrsitsvdev odvr vackbÄtsudsu Ilntsrriskl iu dsu ffasksru
äss V^mus8illM8 u. der Rsalasbuls, suck in dsr OadsIsbsrZsr'aebsn

StsooLrsxdis , erteilt oiu akadsmi3ob Zsbildstsr , rvoblempkoblsusr
küdâ ogs (Nittslsebullsbrsr ) . vsrsslbs übsruimmt aueb dis Ilsbsr -

vvssbuvA einer §ers§6ltöll Arbeitszeit von 8ebülsru anderer Anstalten .
üMlIiZs ^ uiragsa beantwortet «kl « «I« .

m « ito8

llemeslloräjal
lllltsr LontroUs äss Direktors äss stäätisebsn vntsrsnoliun^samtss Hrn .
Ür . ösnr in iivüdronn sovis äss /il >g . lleutseksn üentralverdsnäsr rar

kskämpiung äss klkvkolismur L. V.

äks dtz8t6 Mokollleis KktrLckk äer KMmrt
KlsiebwertiZ mit einer Traubenkur, da Üerinss - Oordial laut
L.nal^86 des Laboratoriums l) r . Fresenius, Wiesbaden nur

reinen Iraubsnsatt entbalt .
I ll'sil Ooräisl Lvk sisbsn bis neun Dsils tVssssr Ksnilzt rar LersteUanx

sinsr ksrrlldisii Dimoosäs.
kreis : 1 klasebe Nk . 1.50 , /̂» Vlasobs AK. 1.— .

iüu dabsn In äsn ^potiieksri , vrognsn- nnä Lolonialvarsnkianälungsn.
tVo nieiit erksitliok, vsnäs man sied äirskt so äsn Osneralvsrdretsr :

^ vl » Oattlr Ovppekt , ILoikkra » «
In Vsildbad 2u baben bei ll'r . I ' reiber , Hauptstr.

» »WM»« »» » » » » » »»« » » » »

Schinken -Offerte .
Is . milde zartgesalzene frische

Koch- und Koyschnitlschinken .
empfiehlt zum billigsten Tagespreis

L. Endriß , Plochingen a . N.
Fleisch - und Wurstwaren- Geschäst , Schinkenversandt .

Miede ; Mineralwasser trinke ich rur Erfrischung
uns förtierung meiner SesuntiDeit !

„kill rein iiilliii'Iit'lW OGpiiiMr
'

—r Zeit §oo Jahren giSnrend bewährt . -- -
Viele Anerkennungen aus allen Kreisen. Niederlage:

läkilkelni 1tr-ei Ken LorbwarenbandlunZ , liVilrlksck

Moltons u. 6UMMIS1M
für Betteinlagen

sowie

» »» Wsotistuokis ^ »»
vnschiedelle Dessins, hell u. dnukei

nur gute Dualitäten
empfehlen

Kssvdviskvr Norkdvimvr.
LlAvL« Fabrikation

Kellen
Federkissen . . 3 9«, 4 5 « , 5 .5 «, 7 .5«, S Mk .
Deckbetten . . . . . 12 , 15 , t8 , 22, 2« „
Bettsedern und Dann » 1, 135 , 1 .4 « , 2 .4« , 3 ,

3 .5«, 4 .5« Mk per Pfund .
Bettbarchent und Federleinen in allen Breiten
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratzen,

Bettstellen in Holz und Eisen .
ksbsttmsrksn . — — —

Anfertigung von Matratzenund Federbetten nach Maß.
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

TlVsdsr L- Ii - s » ss » soksrd ,
Ecke Markt u. Schlotzberg , Pforzheim .

Z L
^ 8)
« Z
aZ Dc«
r-,

^ 4-

>VSNASN 1 . Kllss .
Mekustei » K» r » ,»tkvrt

vlenenschleuüerdonlg
nur aus oisssusr Li6U6ll2üodtorsi, vsrssndst in Lilas oder

Lleebpaelrung uiobt unter - ktd . x . ? kd . ru IHK .
1 .- 0 . ab langen . Verpackung 2 . Lelbstlroatsnxreia .

Varl LuKstlvr fr .

Z -

28
L.

d-» L-

GothllerLcbclisvttsicher »ngsbaiikr„,A„.i,
Anfang März 1S«S:

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen S84 Mill. Mark
Bankvermögen . 347 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 536 „ „

„ gewährte Dividenden . 257 „ „
Alle Uederfchüffe kommen den Berficherungs»

«ehmern zugute
Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpoliee

von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren.
Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

August Schmid , Verw. Aktuar, Wildbad.

Hängendes Auerlicht 40 Prozent Gasersparnis,
Olsogasglühlicht Sparbrenner 30 Prozent Gas¬

ersparnis
Osramkohlenfadenlampen 40, 50, 100 Kerzen , 70

Prozent elektr - Stromersparnis
Glühlampen in allen Kerzenstärken u . Formen
sowie alle Zubehörteile für Beleuchtungszwecke für

Gas und elektrisch empfiehlt EHjHlek

läeal -fussboäenlackfarbe
in fünf Farben vorrätig bei

Robert Treiber ,
Firma : Daniel Treiber .

Johliliiiistiemi!
rote u. weiße, frisch gepflückt,
sehr süß , gut verpackt , hat
abzugeben ä 15 Mk. pr . Ztr .
ab hier E E . Schmidt,Bee -
ren-Knlturen , Lausten
a . Neckar .

? rivLt3inlnisr
mit 2 Lstton , gsräumig und psiu-
liob 8aud6l -

, auk 23 . August tür
mebroro Voebov von Ekspaar
goauebt . Oll . mit Lrois kür lVob -
uuug und ldrülistüek gvtrouut erb .
u . 6bitk. « . « . I« « au dis
Lxpsd. d . NI .

Stets frifche

Rudeln
empfiehlt

Bäcker Bechtle.

Vas Stimmen
voll Klavieren

sowie auch Reparaturen werden
gut und gewissenhaft ausgeführtg
Näheres in der Expedition ."

Kunst-
Hasel . König

per Psd. « 5 Pfg., bei 9 Pfd . Colli
Mk . 5 .— franko .

D . Treiber .

MmWstcineZKs
Phil Gies , Neuwied , gute Ware

Feinst

Nizza Olivenöl
empfiehlt Ir . Treiber.

Dr . Arnolds Verifophan
hervorragend u . unübertroffen gegen
Gicht, Rheumatismus, Podagra «sw .
Denkbar beste äußerliche Anwendung,
ohne jede schädliche Nebenwirkung. Aerzt-
lich vielseitig anerkannt u . bei den
schwierigsten Fällen bewährt . Vorbeugend
bei frühzeitiger Veranlagung . ' /> Tube
3 M ., ' /- Tube 2 M . gegen vorherige
Einsendung oder Nachnahme.
Dr . Arnold , Bruchsal V . 33

(Baden)

Telefon Nr. SS.

Saftpressen
Btzertznrnühlen
Bohnenschnitzlep
Bohnenhobel
Krauthobel

empfiehlt
Vr . Irsibsr .,

Königl . Kucthcater .
Donnerstag den 29 . Juli 1909

keine Vorstellung .
Freitag, den 30 . Juli 1909.

Die Großstadtluft .
Schwank in 4 Akten v . O. Blume »

thal u . Gustav Kadelburg .—
Redaktion, Dmck und Verlag von A. Wildbrett, Wildbad.
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